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Hydrogeologische Abgrenzung von Wasserschutzgebieten in 

Baden-Württemberg durch das LGRB

- in 15 Jahren WSG-Programm wurden 1 500 WSG-Abschlussgutachten erstellt -

GEOWISSENSCHAFTLICH — INNOVATIV — UNABHÄNGIG
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Ein Erfolgreicher Einsatz für den Grund-
wasserschutz

Am 30.03.1989 hat das Wirtschafts-
ministerium Baden-Württemberg das LGRB 
(damals Geologisches Landesamt, GLA) mit 
der beschleunigten landesweiten Abgrenzung 
von Wasserschutzgebieten beauftragt. Seit 
dem wurden 1500 Schutzgebiete mit Ab-
schlussgutachten erstmals oder neu 
hydrogeologisch abgegrenzt. In 1160 
Zwischen- und Folgegutachten wurden Unter-
suchungsprogramme entwickelt sowie neue 
Daten, Einwändungen und erforderliche Än-
derungen behandelt. Die "Jahresproduktion" 
betrug anfangs bis zu 230 Abschlussgut-
achten, was nur durch hohes Engagement in 
der Abteilung Hydrogeologie und mit bis zu 8 
zusätzlichen Zeitstellen möglich war. Derzeit 
werden jährlich 25 bis 30 Wasserschutzge-
biete mit umfassenden Gutachten hydro-
geologisch abgegrenzt.

Die Kosten des Programms wurden bisher 
überwiegend vom Ministerium für Umwelt und 
Verkehr getragen: In 15 Jahren wurden 5,4 Mio. € 
zur Verfügung gestellt. Der eigene Beitrag 
des LGRB zum WSG-Programm beträgt zu-
mindest 50 Mitarbeiter-Arbeitsjahre und 
damit über 2,1 Mio. € aus dem Bereich des 
Wirtschaftsministeriums. Im Rahmen des 
Programms wurden Ingenieurbüros in 143 Ver-
trägen mit einem Gesamtumfang von 1,3 Mio. € 
mit Recherchen, Auswertungen und Teil-
gutachten beauftragt.

Die Gutachten wurden bisher durch das LGRB 
gebührenfrei im Auftrag der unteren Ver-
waltungsbehörden und der Regierungspräsi-
dien, soweit möglich nach einer von dort vor-
gegebenen Prioritätenliste erstellt. Die erfor-

derlichen Untersuchungen werden dagegen 
vom Wasserversorgungsunternehmen durch-
geführt und finanziert. Mit im Programm wur-
den auch Abschlussgutachten zu Heilquellen-
schutzgebieten erstellt. 

Einheitliche Ziele, nachvollziehbare Kri-
terien und moderne Untersuchungsme-
thoden

Am Beginn des Programms stand die Definition 
einheitlicher Kriterien für die Abgrenzung von 

Bild 1: Beispiel eines Wasserschutzgebiets




